
Begegnungen mit  
Amazonen in Abenteuern

Dem Volk der Amazonen kann man in zahlreichen Abenteu-
ern begegnen. Die wichtigsten Begegnungen sind im Klassiker 
Die Göttin der Amazonen und in Goldene Blüten auf Blau-
em Grund (im Band Invasion der Verdammten) zu finden. 
Im ersten Abenteuer plündern die Kurkumer Amazonen das 
Vildromtal, da sie vom skrupellosen Schwarzmagier Xeraan 
manipuliert wurden. In Goldene Blüten auf blauem Grund 
verteidigen die Helden Seite an Seite mit Hochkönigin Yppoli-
ta und ihren Untergebenen die Festung Kurkum – und erleben 
den Untergang der stolzen Burg mit.
Weitere Begegnungen mit dem Amazonenvolk als Gesamtheit 
gibt es im (vergriffenen) Solo-Abenteuer Für die Königin, für 
Rondra, beim 76. Donnersturmrennen (im Abenteuer Donner 
& Sturm), an dem Hochkönigin Gilia teilnimmt, sowie bei der 
Suche nach Rohals Versprechen und nach dem Orkengold. 
Der Konflikt zwischen den Schwestern Yppolita und Ulissa 
wird im Roman Die Gabe der Amazonen von Ulrich Kiesow 
behandelt, während Löwin und Mantikor aktuellere Schwie-
rigkeiten des Amazonenvolkes zum Thema hat.

Die Amazonenburg Yeshinna
Unweit der Misaquellen thront auf einer Felsspitze, von den 
umliegenden Gipfeln vor neugierigen Blicken verborgen und 
von drei Seiten zusätzlich von einem reißenden Gebirgsfluss 

geschützt, die Amazonenfestung Yeshinna (tul.: ‘die Unbe-
zwingbare’, in manchen Dialekten auch ‘die Tapfere’), die im 
Jahre 503 BF von einigen Amazonen auf Befehl der damaligen 
Hochkönigin Arithana gegründet wurde. Ein schmaler Pfad 
führt die Bergflanke zum Tor der Vorburg hinauf. Dabei kann 
dieser Pfad auf seiner gesamten Länge mit Pfeilen bestrichen 
werden, was die Verteidigung deutlich erleichtert.
Die Vorburg (A) bietet einem geräumigen, zweistöckigen Ge-
bäude (1) Platz, in dem sich karge Gastgemächer befinden. 
Neben den Tortürmen (2) gibt es ansonsten nur noch zwei 
kleine Schuppen (3) mit Werkstätten und den Eingang zur 
Hauptburg (4).
Ein gewundener Tunnel führt durch den Fels, wobei immer 
wieder Kavernen abgehen, in denen Lebensmittel gelagert oder 
Flüchtlinge aus dem Umland untergebracht werden können. 
Am Ende des Ganges gelangt man in den vorderen Hof der 
mittleren Burg (B). Dieser beherbergt das wuchtige Gesinde-
haus (5), in denen das ausschließlich weibliche Gesinde seinen 
Dienst versieht, und die Stallungen (6) mit dem darüber lie-
genden Heuschober. Hier sind die edlen Streitrösser der Ama-
zonen untergebracht. Weiterhin gibt es noch den Nordturm (7) 
der Burg und die beiden Bastionen (8), von deren Kronen man 
die gesamte Nordseite der Burg mit Pfeilen bestreichen und das 
gesamte Land nördlich der Burg beobachten kann. Allerdings 
müssten Angreifer auf dieser Seite zuerst den reißenden Fluss 
und die 40 Schritt hohe Felswand überwinden.
Von den oberen Stockwerken der Gebäude und der Mauerkro-
ne (die allesamt nur über den hinteren Hof betreten werden 
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Der irdische Aventurische Bote

Zur Abgrenzung und  
dem Spiel mit dem DSA-Magazin
Die im DSA-Magazin abgedruckten aventurischen Artikel sind 
jeweils nur eine Auswahl der im ‘aventurischen’ Aventurischen 
Boten veröffentlichten Texte. Sie können diese zum Beispiel 
als Handout verwenden oder gleich den aventurischen Teil des 
Magazins an Ihre Spieler verteilen, wenn diese während eines 
Abenteuers eine Ausgabe des Boten kaufen wollen. Fühlen 

Auch irdisch existiert ein Aventurischer Bote, für den verschie-
denste Redakteure und Autoren regelmäßig Texte verfassen. 
Den Aventurischen Boten – das DSA-Magazin vom Ulisses 
Spiele Verlag gibt es im Abonnement zu bestellen, er erscheint 
alle zwei Monate. In den zur Zeit 32 teils farbigen Seiten fin-
den Sie nicht nur die Fortschreibung der aventurischen Ge-

schichte aus Sicht der aventurischen Berichterstatter, sondern 
auch interessante Hintergrundinformationen, Szenarien, Re-
gelausführungen und Ausblicke auf andere DSA-Produkte, 
außerdem Spielhilfen zu den verschiedensten aventurischen 
Themen wie z.B. Kirchenorden, Reisen und Leben in Aventu-
rien, geheimnisvolle Örtlichkeiten und vieles mehr. 

Sie sich aber jederzeit frei, eigene Boten-Artikel zu schreiben, 
wenn diese für Ihr Abenteuer von Nutzen sein können und Sie 
keinen passenden Artikel im DSA-Magazin finden. Wenn Sie 
dabei die Lust verspüren, einen eigenen Artikel für das DSA-
Magazin zu schreiben, dann melden Sie sich direkt bei der ir-
dischen Botenredaktion unter avbote@ulisses-spiele.de (keine 
Gewähr für eine Veröffentlichung). 

ABO-BESTELLUNG AVENTURISCHER BOTE
Ja, ich bestelle ab der nächstmöglichen Ausgabe die Zeitschrift AVENTURISCHER BOTE für 1 Jahr   (sechs Aus  gaben) frei Haus zum 
Jahresbezugspreis von € 18,00 (Ausland € 21,00) einschließlich Porto und Versand. 
Das Abonnement gilt zunächst für ein Jahr und verlängert sich nur dann um jeweils ein weiteres Jahr, wenn ich nicht bis spätestens 6 
Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraums schriftlich darauf verzichte.
Vertragspartner ist die Ulisses Medien & Spiel Distributions GmbH, Industriestr. 11, 65529 Waldems Steinfischbach (bitte den Coupon 
n i c h t  an diese Anschrift schicken!), Telefon 06087 – 988 70 00, Homepage www.ulisses-spiele.de, HRB-Nr. 13183 Wiesbaden, 
Geschäftsführer ist Markus Plötz. 
Meine Adresse (bitte in Blockschrift ausfüllen!):

Name, Vorname:  __________________________________________________________________________

Straße:  __________________________________________________________________________

PLZ, Ort:  _____________________________________________________________________________________

eMail-Adresse:   

Ermächtigungserklärung zum Einzug des Bezugsgeldes per Lastschrift: 

Hiermit ermächtige ich Sie widerruflich, die von mir zu entrichtenden Bezugsgeldzahlungen von dem nachstehend genannten Konto 
einzuziehen. (Inland = € 18,00 für 6 Ausgaben ● Ausland = € 21,00 für 6 Ausgaben ● jeweils inkl. Porto und Versand)

Gemäß Fernabsatzgesetz § 312 d BGB und Widerrufsrecht § 355 BGB 
besteht ein Widerrufsrecht von 14 Tagen nach Vertragsabschluß.
Den Widerruf können Sie schriftlich und ohne Angabe von Gründen 
an die PerCom Vertriebsgesellschaft mbH; Abo-Service; Am 
Busbahnhof 1; 24784 Westerrönfeld senden.
Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Wi-
derrufs (Datum des Poststempels).

(Datum & Unterschrift des Kontoinhabers)

Coupon bitte ausschneiden oder kopieren und ausgefüllt einsenden an:

PerCom Vertriebsgesellschaft mbH; – Abo-Service -; Am Busbahnhof 1; 24784 Westerrönfeld

Kontonummer:  _____________________________________

Bankleitzahl:  _____________________________________

Geldinstitut:  _____________________________________

Kontoinhaber:  _____________________________________
(Bitte Adresse angeben, falls vom Empfänger abweichend.)

Straße:   _____________________________________

PLZ, Ort:        _________________________________
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Das Tal der Schleier 
»Dem Wegweiser folgend bis in das verlorene Tal, durch den Schlei-
er des Todes, dann öffnen sich die Pforten in den Tempelbezirk, wo 
der Liegende dereinst die Kommenden erwarten wird und seine 
Strafe abgegolten ist. So verkünden es die Ak’Szash Arachrzama, 
denn dann wird ihre Quelle der Weisheit neu eröffnet werden. Und 
noch mehr entspringt ihren alten Texten: Sonnen ziehen ins Land, 
bis dereinst die Sechs sich wieder vereinen werden. Und sie werden 
aus dem neuen Volk stammen und aus dem alten wiedergeboren 
werden. Und der erste der Sechs sei der, der den letzten erhält, 
wenn alle Teile des Weisers gefunden wurden.«
—D’Arkana Exsika; Selemer Ausgabe ohne Datumsangabe. Im 
Besitz Magister Bragallos.

»Über die Ak’Szash Arachrzama ist jedoch noch weniger bekannt 
als über andere Orden. Sie hatten anscheinend einen heiligen Be-
zirk weit im Norden ihres Gebietes in den Zssrch-Shizzrr. Dieses 
Wort könnte “steinerne Täler” bedeuten, oder auch “verbotene 
Sphären”. [...] Tatsächlich weisen ältere Quellen (siehe D’Arkana 
Exsika) auf das Durchschreiten eines “Vorhang des Todes”, hinter 
dem der “schlafende Verurteilte” liegt. Weitere Spuren sind bis dato 
jedoch nie gefunden worden, so wird das Ganze Mythos sein.«
—Aus: Echsische Mythologien, Band II. Al’Anfa, 904 BF. Im 
Besitz Magister Bragallos.

Ein eiskalter Wasserfall, der sich in einen nicht minder kalten 
Bergsee ergießt und einem Echsenwesen tatsächlich wie ein 
Vorhang des Todes erscheinen musste, verbirgt noch heute den 

Zugang zum nebelverhangenen Tal der Schleier im Raschtul-
sturm. Das Tal selbst weiß zu erstaunen, stellt es doch dank 
heißer Quellen eine Oase südlichen Dschungelklimas inmit-
ten der schneebedeckten Berge des Raschtulswalls dar. Ableger 
und Nachkommen der einst von den Echsen hier angesiedel-
ten Nutzpflanzen und -tiere (vor allem Amphibien und Repti-
lien) sind noch heute hier zu finden und stellen einen starken 
Gegensatz zur regionalen Fauna und Flora dar.
Die Sekte der Ak’Szash Arachrzama hatte hier eine kleine 
Tempelstadt errichtet, die unterging, als die Menschen die 
Herrschaft der Echsen über den aventurischen Süden brachen. 
Ihre Ruinen dienen heute einer Handvoll Draconiter als For-
schungsobjekt und wenig komfortable Heimstatt gleicherma-
ßen. Das eigentliche Heiligtum der H’Szint und des Ak’Szash 
liegt jedoch in einem Höhlensystem verborgen, das durch das 
Tal zu erreichen ist. Im Allerheiligsten der Tempelhöhlen be-
findet sich eine Grube, in der sich seit Jahrtausenden Schlan-
gen über Schlangen winden, deren Gift es ist, das die Ak’Szash 
Araz’Zadma durchpulst, wenn sie gemeinsam im Weltgedächt-
nis lesen. Jeder andere aber müsste wohl unweigerlich zugrun-
de gehen, wenn er statt der sechs auserwählten Seher zu den 
Nattern hinab zu steigen wagte und gebissen würde.
Die Draconiter preisen spätestens, seit Abtprimas Erechthon 
unbeschadet der Schlangengrube entstiegen ist, Hesinde dafür, 
diesen Tempel dem Orden eröffnet zu haben. Nur die wenigs-
ten wollen sich den Mutmaßungen hingeben, dass die Göttin 
hier schon immer, wenn auch in wandelbarer Gestalt und Li-
turgie, verehrt worden ist.
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